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1.
Überblick
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Leitungsnetz Deutschland
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Höchstspannungsleitung
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Erdleitungsprojekt A-Nord



6

Erdleitungsprojekt A-Nord
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Erdleitungsprojekt A-Nord
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Erdleitungsprojekt A-Nord
und DolWin 4 und BorWin 4
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Erdleitungsprojekt A-Nord
und DolWin 4 und BorWin 4
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Erdleitungsprojekt A-Nord
und DolWin 4 und BorWin 4
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Erdleitungsprojekt A-Nord
und DolWin 4 und BorWin 4
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2.
Bauausführung

A-Nord und 
DolWin 4 und BorWin 4
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Erdleitungsprojekt A-Nord
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Erdleitungsprojekt A-Nord
und DolWin 4 und BorWin 4
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3.
Gesetzliche 

Entschädigung
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Gesetzliche Entschädigungsschrift

§ 5a Stromnetzentgeltverordnung – StromNEV:

- Eingeführt im Mai 2019 für die sog. Energiewendeleitungen;

- Bis 35 % Bodenverkehrswert des Schutzstreifens für 
Dienstbarkeit bei Erdleitungen, bis 25 % bei Freileitungen;

- Zusätzlich bis zu 75 % davon als Beschleunigungszuschlag, 
mindestens aber 0,50 €/m², maximal 2,00 €/m²;

- Aufwandsentschädigung von 500,- € pro Eintragung.
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Gesetzliche Entschädigungsschrift

- Nur die gesetzlich festgelegten Entschädigungen sind  
Anschaffungs- und Herstellungskosten und können daher über 
die Stromrechnung auf Verbraucher umgelegt werden bzw. 
werden von der Bundesnetzagentur genehmigt;

- Daher sind höhere Entschädigungen schwierig, muss diese am 
Ende Amprion „selber“ zahlen;

- Aber: Vergütungen über StromNEV können auch rückwirkend 
angewendet werden, wenn Verträge entsprechende Klauseln 
vorsehen, im Rheinland z.B. bei ALEGrO-Projekt.

Weitere Punkte:



18

4.
Eckpunkte der 

Rahmenregelungen
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Eckpunkte der Rahmenregelung
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Eckpunkte der Rahmenregelung

- Gemeinsame Verhandlungsgruppe aus RLV, WLV, Landvolk Emsland 
und Landvolk Ostfriesland;

- 20. November 2019 bis 22. Juni 2022:
13 Verhandlungsrunden zzgl. interner Vor- und Nacharbeit;

- Gespräche auf Arbeitsebene sind abgeschlossen

- Parallel politische Bemühungen von Landvolkpräsident Dr. Hennies in 
Richtung Bundeswirtschaftsminister Habeck wegen

• bessere Entschädigung für Erdkabel

• Aufhebung des Erdkabelvorrangs

• steuerrechtliche Erleichterungen



21

Eckpunkte der Rahmenregelung

- 35 % von Bodenverkehrswert

- Schutzstreifen: 24-26 m breit

- Bodenwert auf den 01.01.2025 durch Sachverständige 
hochgerechnet (Sog. Interpolierung)

- Beschleunigungszuschlag 2,00 €/m²

- Nachentschädigungsklausel, falls der Gesetzgeber noch 
einmal nachbessert
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Eckpunkte der Rahmenregelung

11,50
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Berechnungsbeispiel Eigentümer
Erdleitung mit DolWin4 und BorWin4

- Eigentümer von 38 m Schutzstreifen auf 500 m Länge betroffen.
- Region: Niederlangen (12,00 €/m²)
- Dienstbarkeit: 35 % = 4,20 €/m² x 38 m = 159,60 €/lfd. m
- Beschleunigungszuschlag: 2,00 €/m² x 38 m = 76,00 €/lfd. m

235,60 €/lfd. m
- Aufwandsentschädigung: 200,00 €
- gesamt: 118.000,00 €
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Berechnungsbeispiel Eigentümer

Freileitung (380 KV Leitung) 

Achtung: Bei Freileitung mit 70 m Schutzstreifen hätte er erhalten:

- Dienstbarkeit: 25 % = 3,00 €/m² x 70 m = 210,00 €/lfd. m

- Beschleunigungszuschlag: 2,00 €/m² x 70 m = 140,00 €/lfd. m
350,00 €/lfd. m

- Aufwandsentschädigung: 200,00 €
- gesamt: 175.200,00 € (zzgl. Mastentschädigung!)        

Bezogen auf Quadratmeter höhere Entschädigung, bezogen auf laufenden Meter 
geringer. Widerstand! Strickfehler in § 5a StromNEV.
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Berechnungsbeispiel Eigentümer
Erdleitung nur A-Nord

- Eigentümer von 26 m Schutzstreifen auf 500 m Länge betroffen.
- Region: Nordhorn (12,50 €/m²)
- Dienstbarkeit: 35 % = 4,38 €/m² x 26 m = 113,75 €/lfd. m
- Beschleunigungszuschlag: 2,00 €/m² x 26 m = 54,00 €/lfd. m

167,75 €/lfd. m
- Aufwandsentschädigung: 200,00 €
- gesamt: 84.075,00 €
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Berechnungsbeispiel Eigentümer
Freileitung (380 KV Leitung)

Achtung: Bei Freileitung mit 70 m Schutzstreifen hätte er erhalten:

- Dienstbarkeit: 25 % = 3,13 €/m² x 70 m = 219,10 €/lfd. m
- Beschleunigungszuschlag: 2,00 €/m² x 70 m = 140,00 €/lfd. m

359,10 €/lfd. m
- Aufwandsentschädigung: 200,00 €
- gesamt: 179.750,00 € (zzgl. Mastentschädigung!)        

Bezogen auf Quadratmeter höhere Entschädigung, bezogen auf laufenden Meter 
geringer. Widerstand! Strickfehler in § 5a StromNEV.
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Bewirtschaftungsentschädigung

23.02.23

Möglichkeit 1

Folgebewirtschaftung
nach Abschluss der 

Rekultivierung

Möglichkeit 2

Zwischenbewirtschaftung
nach Abschluss der 

Rekultivierung
(bis 3 Jahre)

Folgebewirtschaftung
nach Abschluss der 

Zwischenbewirtschaftung
Ertragsausfall (€ je qm)
Baujahr: 0,32 + 0,03
1. Folgejahr:  0, 16
2. Folgejahr:  0,10
3. Folgejahr:  0,06
Wirtschaftserschwernisse
1,80 €/ lfdm je Monat (Baujahr)

Ertragsausfall (€ je qm)
Baujahr: 0,32 + 0,03
Zwischenbewirtschaftung: 0,32
Wirtschaftserschwernisse 
1,80 €/ lfdm je Monat (Baujahr)
1,40€/ lfdm je Monat (ZBZ)
Folgejahr nach ZBZ 0,16 €/qm
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Bewirtschaftungsentschädigung

Die Pauschalen  basieren auf Preis- und Marktsituationen zum 30. Juni 2021 

(Ausgangswert)

Regelung: Anpassung der Pauschalen zum 01. Januar des darauffolgenden Jahres 

verständigen, wenn sich die Jahreswerte der Pauschalen um jeweils mehr als 15 

Prozent zum Stichtag (30.06.2021) bzw. gegenüber der letzten Festlegung erhöhen 

oder ermäßigen. Als Grundlage dienen folgende Indices:

o bezüglich den Pauschalen für Ertragsausfall der vom Bundesministerium für 

Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) herausgegebene "Index der 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte" unter Bezug auf den darin 

festgelegten Index für „Getreide gesamt“ 

o bezüglich den Pauschalen für "Mehraufwendungen, 

Bewirtschaftungserschwernisse und Behelfsmaßnahmen" der vom BMEL 

herausgegebene "Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel" 

unter Bezug auf den darin festgelegten Index für „Waren und Dienstleistungen des 

laufenden landwirtschaftlichen Verbrauchs“. 
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Bewirtschaftungsentschädigung

- Grundsätzlich pauschale Entschädigungen.
- Arbeitsstreifen 35 m breit bzw. 60 m breit mit DolWin4 und BorWin4
- 0,35 €/m² Ertragsschaden im Baujahr auf Acker- oder Grünland; 0,16 €/m² im 

ersten Folgejahr, 0,10 €/m² im zweiten, 0,06 €/m² im dritten.
- zzgl. Wirtschaftserschwernis 14,4 €/lfd. Meter Kabelgraben (11,20 €/lfd. m 

während der Zwischenbewirtschaftung).
- Entschädigt werden auch unwirtschaftliche Restflächen bis 0,70 ha Größe.
- Ertragsausfall in der Zwischenbewirtschaftungsphase: 0,32 €/m² (ohne Ertrag) 

oder 0,16 €/m² (Minderertrag). Im ersten Folgejahr 0,16 €/m².
- Vorbegrünungsphase: 0,15 €/m²; zzgl. 0,32 €/m², falls Vorbegrünung auf 

Ackerland stattfindet zzgl. pauschalem Wirtschaftserschwernis- und 
Restflächenausgleich.
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Berechnungsbeispiel Bewirtschafter
Erdleitung mit DolWin4 und BorWin4

Pächter auf 500 m Länge betroffen, Grüne Trasse + 3 Jahre 
Zwischenbewirtschaftung
- 500 m x 60 m = 30.000 m²
- Ertragsschadenausgleich: 

0,35 + 0,32 + 0,32 + 0,32 + 0,16 €/m² (= 1,47 €/m²) x 30.000 m² = 44.100,00 €.
- Wirtschaftserschwernisausgleich:

14,40 € x 500 m + 11,20 € x 500 m x 3 = 24.000,00 €
- Grüne Trasse:

0,15 €/m² + 0,32 €/m² (= 0,47 /m²) x 30.000 m² = 14.100,00 € 
- Aufwand: 300,00 €
- gesamt: 82.500,00 €



31

Berechnungsbeispiel Bewirtschafter
Erdleitung nur A-Nord

Pächter auf 500 m Länge betroffen, Grüne Trasse + 3 Jahre 
Zwischenbewirtschaftung
- 500 m x 35 m = 17.500 m²
- Ertragsschadenausgleich: 

0,35 + 0,32 + 0,32 + 0,32 + 0,16 €/m² (= 1,47 €/m²) x 17.500 m² = 25.725,00 €.
- Wirtschaftserschwernisausgleich:

14,40 € x 500 m + 11,20 € x 500 m x 3 = 24.000,00 €
- Grüne Trasse:

0,15 €/m² + 0,32 €/m² (= 0,47 /m²) x 17.500 m² = 8.225 €
- Aufwand: 300,00 €
- gesamt: 58.250,00 €
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Bodenschutz

- Anlage einer „grünen Trasse“
- Bodenkundliche Baubegleitung
- Vertreter der Landwirte vor Ort
- Zwischenbewirtschaftung
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- Entschädigungszahlungen sind einkommensteuerpflichtig.
- Bislang Verteilung auf 25 Jahre möglich, aber nicht rechtssicher.
- Bundesratsinitiative Bayern vom 1. Februar 2022, um 

„Stromtrassen-Entschädigungen ohne Differenzierung nach Zahlweise und 
Zahlungsgrund steuerfrei“ zu stellen.

- Gemeinsames Schreiben von Präsident Beringmeier und Präsident Conzen
an NRW-Ministerpräsident Wüst, dass NRW diese Bunderatsinitiative 
unterstützt, befindet sich in der Abstimmung. 

Steuerrechtliche Beurteilung
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Rahmenregelung abschließen?

- Alternative: Erdkabel durch Verweigerung bekämpfen.
- Nach derzeitiger Rechtslage müssen die Erdkabel gebaut werden.
- Energiepolitische Verantwortung?
- Viele Mitglieder wollen keine Enteignungsverfahren.
- Rahmenregelung verfolgt die Ziele:

§ Bestmöglicher Bodenschutz
§ Bestmögliche Entschädigung

- Ärgernis Differenz zur Freileitungsentschädigung
• Aber: 

§ Weitere politische Bemühungen
§ Nachentschädigungsklausel
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Wie geht es weiter?

- Terminvereinbarungen von Amprion (Dienstleistungsunternehmen Sweco)

- Vorstellung der Trassenführung im Detail sowie der Vereinbarung mit allen 
relevanten Daten (Flurstücke, Betroffenheit, Berechnung Entschädigung)

- Phase der Bedenkzeit und Nachfragezeit

- Entscheidungsphase
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Wie geht es weiter?


